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Nro . Ä8 .
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unll Inteüigenzökatt ftir äen Oezir^.
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aurrr ktd o >. «n B»
ten oder der ndckstge-

Icgcu'.'N t? UUeilc.
Die Einrückungsge
bühr beträgt 6 kr. fu»
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag, den 25 . August. 1874.
Amtliche Dekaniltmachungeil.

Calw  A » die Orlsvvrsteher , betr die Vorarbeiten für dir Gewcrb stener Einfch ätznnst.
Die OrtSvorsteher , welchen in de^ nächsten Zeit der in Nro . 11 des Amtsblatts des K . Steuer -Collegiums enthaltene Er»

laß der K. Kataster -K -mmiffion vom 1. d . M ., betreffend die Sammlung der Notizen für die Gewerbesteuer -Lin«
s chätzung.  zukommen wird , erhalte » die Weisung , mit der Anlegung der Gewerbe -Verzeichmsse unverzüglich zu beginnen
und sich hiebei genau nach den ertheilten Vorschriften zu richten . Besonders ist zu beachten , daß nach Punkt 5 , 7 und 8 des
erwähnten Erlasses die Gewerbetreibenden in dem Verzeichniß nach den durch die Klassentafeln vom 24 . Januar 1874 ( Reg .-Bl.
S ., 121 ) gegebenen Ablheilungen getrennt auszuführen sind , also

1) Fabrikations -, Dienst - und Wirthschaftsgewerbe,
2 ) Handelsgeschäfte und HilfS geschälte des Handels,
3 ) Wandergewerbe,

daß in jeder dieser Hauptabtheilungen die Gewerbe nach ihrer Gattung alphabetisch geordnet aulzusühren und daß innerhalb jetzer
Gewerbegattung die ihr augehörigcn Gewerbetreibenden ebenfalls in alphabetischer Ordnung mit Familien - und Taufnamen einzu¬
tragen sind.

Die zu den Verzeichnissen erforderlichen Formulare werden jeder Gemeinde von hier aus zugestellt werden.
Spätestens am I . Oktober d I . sind die gefertigten Verzeichnisse unmittelbar an das be.

treffende Kameralamt zu übersenden.
Den 22 . August 1874 . K. Oberamt.

_ __ _ _ _ _ _ ^ Doll . _ ^
Calw.  ?

Pckanntmachung.
Das Verbot des Ausstelleus von Wägen

in den Straßen ohne Beleuchtung wird
unter Strafandrohung wiederholt mit dem
Bemerken , daß wenn auch in der Ernteze -
hinsichtlich des Verbots der - . usstelluug über¬
haupt billige Nachsicht begründe : ist , doch
unter keinen Umständen  davon abge¬
gangen werden kann , daß die Wagen bei
Nacht beleuchtet werden müssen , und das
um so mehr , als die Straßenlaternen der¬
zeit theilweise wegen der Legung der Gas¬
rohren nicht angezündot werden können.

Am 22 . Aug . 1874.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.

C a l w.

Programm
für die Feier des deutschen UatwnalfesLes

am 2 . September 187 4
1) Morgens ö Uhr . Tagwache;
2)
3 ) 8 Uhr.

4 ) 9 Uhr.

st Uhr . Böllerschüßen . Abblaseu eines DaukliedeS vom Kirchthurm;
Sammlung der Kinder in den Schulen und Vortrag der betreffenden
Lehrer über die Bedeutung des Tages mit geschichtlichem Rückblick auf
die Jahre 1870 und 1871;
Sammlung der Kinder bei dem G -orgenäum mit Fahnen , Zug über
den Marktplatz in die Kirche.

5) 1U/2 Uhr . Festgottesdirust . Nach Beendigung der Kirche Vertheilung von Küm¬
melküchlein an die Schüler auf dem Marktplatz;

6 ) 12 Uhr . (^ . ftüudiges Läuten mit sämmtlichen Kirchengiocken , Abblasen eines
Chorals.

7 ) Nachm . 2 Uhr . Sammlung der Schuljugend und der den Zug begleitenden hiesigen
Vereine und Einwohner auf dem Marktplatze , von da ab Zug unter
Vorantritt der Musik und Tambours auf den Brühl , Böllerschießen.

8 ) Auf dem Brühl : Gesang , Festrede , Vorträge einiger Schulkinder , Sammlung
der Familien an Familientischen , gesellige und musikalische Unterhal¬
tung , Spiele der Kinder.

Der Wirthschaftsbetrieb ist nur außerhalb des Kreises der Familien¬
tische und nur unter Einhaltung der strengsten Ordnung gestattet.
Abends 7 Uhr muß der Wirthschaftsbetrieb aufhören.

9 ) Die hiesigen Einwohner weiden ersucht , diesen Tag , wie dieß in andern deutschen
Städten auch geschieht , als Festtag zu feiern und ihre Häuser zu be>
flaggen.

Zu Bestreitung der Kosten erlauben wir uns,  die hiesigen Einwohner um Bei-
:äge zu bitten , wobei wir darauf aufmerksam machen , daß der Aufwand namentlich

für die Kinder für Kümmelküchlein , Prämien , und für die nöthige Erfrischung mehrerer
100 Kinder unbemittelter Elter » , welche keine eigenen Tische auf dem Brühl haben,
nicht unbedemeud ist , weßhalb wir hoffen . daß unsere Bitte um reichliche Gaben in
wohlwollendem Sinne aufgefaßt werden wird.

Das Fest soll nicht allein ein Erinnerungs - und Danktest für die Erwachsenen
an die glorreichen Erfolge des heroischen Kampfes des deutschen Volkes sein , sondern
im nationalen Interesse namentlich auch dazu dienen , in den Gemüthern der Jugend
das Andenken an die Kroßthaten der Nation , an das wunderbare Walten des Herrn
der Heerschaaren frisch und lebendig zu erhalten , zur Stärkung ihres Vertrauens , Mu-
thes , ihrer Tapferkeit und Ausdauer in dem über kurz oder lang bevorstehenden Kampfe
mit dem auf der Lauer stek, iden , auf Rache und den Ruin Deutschlands sinnenden
Volke der Gallier.

Den 22 . August 1874 . Im Namen des Fest -Comitö ' s:
Stadtschultheiß Schuldt.

Obst-Verkaus.
Am nächsten Donners¬

tag.  den 27 . d . M . , ver¬
kauft die K. Eisenbahnver-
walluug ihren zu ca . 100
Simri geschätzten Obster¬
trag auf Markung Calw

und zwar:
Zwischen Ealw und dem Gutleutharrs

Morgens 8 Uhr , Zusammenkunft am
Bahnwarthaus im Eselspfad;

Im Hau uni 10 Uhr ; Zusammenkunft
an der Durchfahrt.

K . Betriebsbauamt.
Fuchs.

Calw.
Für die

Abgebrannten in Wangen
sind uns nachträglich nachstehende Liebes¬
gaben zugegangen , für die wir herzlich dan¬
kend bescheinigen . O . M . 1 fl . W . S.
2 fl . Von der Gemeinde Würzbach 10 fl.
N . N . ein Pack Kleider . — Die in unserer
letzten Anzeige aufgeführten 13 ^ 4 kr.
von Oberhaugstett waren der Ertrag einer
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unter dortigen Bürgern veranstaltetes
Sammlung . i

Calw . 22 . August 1874 . j
Stadtpfarrer Stadtschultlieif ; >

Mezger . Schuldt.

Briefbogen
Wrivat - ^ nzrigcn.

Calw.

Danksagung.
Für die warme Th - ilnahme

bei dem so schnellen Tode mei¬
ner lieben Mutter , sür die Blu-

_ menspenden , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte dankt
hetzlich

Wundarzt B au m a n n.

mit
sowie

WrresvVgen mi
empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

Ä. Oek̂lllkiiger Iclsk Aluki- Mül 8ieliil!m̂ ern.

60,
Tie am 3. dieß zur Rückzahlung gekündigten

0

Danksagung.
Den freundlichen Theilnehmern unserer.

Abschiedsfein sagen wir unfern verbind - ^
Uchsten Dank und rufen zugleich allen , bei j
welchen wir uns nicht persönlich verabschie - !
den konnten , ein berzlül-es Lebewohl zu ! !
Auf fröhliches Wiedersehen ! !

Gebrüder Eberhard und
L. Scholpp. !

Ein jüngeres

1882 er arnerik. Staatsobligativnm
Ich empfehle mich zur Einlösung und Wiederan-

ürail LrsorAi.

! sind vom 1. Noo . an außer Zins.
! legung der Obligationen.

kl' 0 M 6 tb 6 U 8.

! Gegenseitige Lebens- , Jnvaliditats - und Unfall-
i Versicherungs -Gesellschaft in Berlin
! Bon dieser anerkannt durchaus soliden Gesellschaft ist mir eine Agentur für die

^ -4 44 ! Unfallbranche übertragen worden , und halte ich mich zur Aufnahme von Versicherungs-
» » ll » l ! Anträaen und Ertheilnng jeder wünsche,:Swcrthen Auskunft bestens empfohlen.

wi-d M l>- ,.°ur °n A-b-im , g. iuch, ,md ^ ° °>w. d„ , 22. » W.s. 187, . kr . oacksiürsrinsr.
könnte dasselbe sogleich eitttreten bei

Bierbrauer Har , dt.

Lehrmädchen
Zeit erwerbsunfä-Durch einen Husschlag schwer beschädigt und dadurch längere ^

hig . hat mir die Gesellschaft „Prometheus " in Berlin , bei der ich gegen Tod und In-
validitär mit 200 Thlr . versichert bin , heute durck ibrcn Generalagenten Herrn W.
Knorpp hier in prompter Erfüllung ihrer Pflicht 100 Thaler für Halb - Jnvali-

werden bei hober Bezahlung anaenommen dität  ausbezahlk , und mich dadurch aus großer Roth errettet ..
' " " Stuttgart , den 21 . August 1874 . LLr ! 5t . LodNEläsr

bei r . Maur,  Güterbeförderer.von Gebrüder Hepp
in Pforzheim.

l^ iuent,
IhvILLL- L ? ortlL 2 L

Berneck.

Auf hiesigem Hofgut werden 25 Etr.
von >Reps und ein schöner ^ jähriger im Dienst

Zss ll ?srr r»/ZK . ! ausgezeichneter guter Farren verkauft.
Diese beiden allseitig als vorzüglich!

anerkannten Sorten sind in großen und.
kleinen Quantitäten in frischer  Waare ^

zu möglichst billigem  Preise zu beziehen Schoppen zu 10 kr., schenkt aus
von — ! Wittwe Kohl er  im Zwinger.

Ernst Schall !
am Markt . !

esuch.
Ein solider guter Arbeiter findet bei

mir sogleich dauernde Beschäftigung.
H . Noll,  Wagner.

Zwei Mostpre stell
mit eisernen Spindeln , in gutem Zustand,

! hat zu verkaufen
! Gottlob Naschold,
! Rüthgerber.

Calw.

Fuhrleute , welche geneigt sind , ca. 130!
Rm . tanneries Brennholz aus dem Staats - !

beliebiger Größe empfiehlt billig
Louis Schlotterbeck, seiler.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Sehr gute

Mostpreßtücher blaue Frühkartoffeln
sind fortwährend zu haben bei

Gutspächter Dornfeld.

wald Fraucnwald auf die Station Unter - _
Reichenbach beizuführen . wollen ihre schrist- !

"agen eingeben/

Sa Iw . Frucht -Preise am 22 . August 1874.

lichen Offene innerhalb acht
an

Georg Bühler,  Gastwirth,
in Nnter -Reichenbach.

Zwei weingrüne in Eisen gebundene

das eine 2 Eimer . Vas andere 2
6 Jmi haltend , har zu verkaufen

Jakob Kling
m Allhengftett.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Warzen atl. — ^7
Kernen , «em. — 68
Gerste _ —

Gcmasch — —

Dinkel aitei 51
neuer — 45

Haber alter 20 55
neuer — -10

Summe 50 259

, Heu-
Ge- tiger Im

sammr. , Ler - Nest
Be- , kauf igcbl.
trag ! !
Etr . ! Etr . , Etr.

! Höchster
! Preis

! k!. kr

Wahrer
Mirtet-
PrciS

5 - Qkr.

stlicderstcr
Preis

st. kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

st. ! kr.

68 ^ 68
—

6 ^ 15
6 ! 22 6 30 mlso

81 ! 51 20 l ! 36 1 ^21 1 >2 22l !ö1
1b I 15 - i ! — 3 ! 51 2 42 172 4̂2
75 i 69 6 5 - 18 5 ! 5 12 390 -
10 ^ 10 — 1 36 4 ^28 1 12 178 48

. 609 276 ^ '36 1411 51

esegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis
mehr ! weniger

kr Ifl . j kr.

LtaLtschultheißenamt.
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Unter den für das Jabr 1872/74 für hervorragende Treue und Leistung
in der Schule mit einem Prcimium bedachten Lehrern befindet sich: Eidi  n g,
SchM ' ister in Hirsau . (StA .) '

^ Calw,  24 . Aug . Gestern Mittag um Va'

Gemeindebezirks Hofen , ein ueuerbauteS Hau ? mit Scheuer unter ei¬
nem Dach vollständig ab . Der Eigenthümer des abgebrannten Gt>

iit r« »> bäudeS hat seine ganze bewegliche Habe mit dem Ertrag der Futter-
^und Getreideernte im Werth von ca . 5000 fl . verloren . Kaum ein

,r d..rch d-e ^ uergl ° ck- erichrecki welche H .' fe nach WM ^ . r Jahr verheirathet war er noch nicht dazu gekommen , sein de-
dem Berichte nach schon mehrere Hanstr m Flammen stauen . ^ z vermögen zu versichern . Ein angehender Dienstknecht im

D, - Land -»eiUv-hrabthe,lnng war auch rasch zur Hand und ruckte . Alter von 14 Jahren hat heute bekannt , einen Strohyaufen m der
verstartr durch weitere fre -w-ll .ge Steiger . 20 Mann ,t° rk mit der Sch -nne zu haben , während der Bauer nut seiner Frau
4andspr .tz- aus den Bahnhof , w°,elbst -m von Herrn Oberamtmann „ Vesperbrod ins Haus vorangegangen war . Als Motiv gibt er

Do l veranla ter Ex razug sie, w-e auch d. e led-ge Puerto,chmann . des Dreschens müde gewesen und Hab- gedacht , wenn er
fchaft etwa 60 - 70 Mann , ausnahm . und ra ch an Ort n,id Stelle ^ Haus anzünde , habe di- Arbeit auf einmal ein Ende,
beförderte Von der zur Landsprttzc - tng - thetlten! - u l ,n , _ 2 . Aug . In Neu -Ulm wurde gestern Abend einer der

.Aanlil cha fi war so ä " eben , a on ^deu  Ob - ! A„ dustrierilter verhaftet , die in der letzten Zeit am Bodensee ihr Un-
männern der  l e e i gcn -9 a in cha ft.  Bei Anknnft auf dem > getrieben haben . Er kam nut dem Abcndrug von Augsburg

Brandplatz hatte das ^-euer schon eme solche AuSdeh ^ schon le -eqraphisch signalisirt gewesen zu sein, denn
daß es der grüßten Anstrengung bedurtte um eS auf s-.nen Herd ,u !„ „ ^de sogleich von Beamten der Sicherheitspolizei in Empfang ge-
beschranken, und wir dürfen hier wohl hervorheben , dag durch die kommen
opferwillige Hingabe und unverdrossene Ausdauer jedes einzelnen Man - ! — T- r' z - drickst >afcn.  21 . Aua . Nachdem Ihre Majestäten

, - genie auf Schloß Arenenberg einen Besuch gemacht , . ,.

Stunde sp^ er gek°mi ^ alle An,treugnngen vergebens ge- kaiserl . Prinzen heute Nachmittag , zum Gegenbesuch hier eilige,

wesen , und hatte das lncht noch ^ '? re Hauser erarel . , „ „ x, Abends wieder nach Arenenberg zurückgckehrt.
fen können . woraus dervorgeht . wie praktisch dre Berorderung der ! . ^ München,  2l . August . Der König von Baien , besuchte

Mann !chafi durch die Bahn war . Aut den andern Flanken des a>is - ! . „-̂ „ Mittag in Starnberg den Kaiser und den Kronprinzen von

gedehnten Feuerherdes arbeiteten d.e W .ldbergerNagolderund Sicher j Österreich und führte dieselben mit seinem Dampfschiff nach Schloß
Feuerwehren . nebsidenL ° ,chmam,sckastk, , der umlieaeuden Orte , welche ^ ^ j^ och u »r ein halbstündiger Aufenthalt stattfand . Der
spatei durch die Eener wehren von A .ken,teig . Ebhauleu . Gechingen nnd begleitete dann den Kaiser nach Possenhofen und kehrte hierauf
Herrenberg abgelöst wurden . Abgebrannt und 10 - 12 Häuser , ae . ^ ^ d nach Berg zurück.
rettet konnte mir wenig w rden , da das Feuer so schnell um sich ! _ München  21 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich , welcher
griff , daß Manche von der^ oberen Stadt . welche beim Ausbruch Abends 8V » Uhr aus Possenhofen hier wieder eingetroffen

des sFeuerS m der unteren >LtM zu Hilie eilten , durch die Kunde , ^ ^ rmpfing noch AbendS 9 Uhr einen Besuch des Königs von
hre eigenen Hänier ltche,^ m flammen obgerufe » wurden . Dein . Maiern . der Abends aus Berg hierher gekommen war.

Vernehmen nach soll das sier.er durch Kinder entstanden sem . welche ! — München 2l  Aug Der König ist heute Nachts mit Ku-

amüiwetm ^ ^ ^ ' " " Reisachbündel Augsburg und Stuttgart abgereist . Ueber das Endziel

— Calw,  24 . August . Nach dem Mittelpreis des KernenS am ! _ München  19 Aug Die GcmeindebevoUmächtigten der Stadt

letzten Markttag (.2T Aug .) würden nach der früheren Brod -Tax - ! München si>7d in' der ' heutigen Sitzung dem Magistratsbeschluss - bei-

Ebnung .5 ^ ^ stehen ommen wonach . treten , der neuen Schule an der Schellingstraße konfessionell gcmisch.
wohl aus baldigen weitern Ab,ch '.ag des Brodeö zu zahlen sem wird ? ^ ssharakter zu geben.

/ ^ Stuttgart,  21 . Am . ( Tuchmesse .) Die Ergebnisse unserer — Kissingen^  18 . Aug . Auf welche Höhe der BismarckcultuS
dießjährigcn gestern zu Ende gegamenen Tuchmesse stellen sich nunmehr gestiegen ist , geht daraus hervor , daß der ivlhr Sessel , auf welchem
folgendermaßen heraus : Zu Markt gebracht wurden 20,656 Stück Bismarck und viele Hunderte von Kurgästen sich abwicgen ließen , dir«
Tuch , Bukekin und Flanells , die. das Stück im Durchschnitt zu 50 fl . " ' "
gerechnet, einen Gesammtwerth von 1,032,800 fl . rcpräsmliren . Hie¬
von würben verkauft 13,815 Stück , nämlich 8526 Stück an Inlän¬
der und 5289 Stück an Ausländer , wofür 690,750 fl . erlöst wur¬
den. Die Messe kann im Ganzen als eine gute bezeichnet werden,
was meist auf Rechnung des guten Jahrganges zu setzen ist.

ser Tage von einem Engländer für 150 Gulden angekauft worden ist.
— Aus Süddeutschland,  16 . Aug . Der nächste Reichstag

wird seitens der rheinische » Weinproducenten mit einer dringenden An«
gelegenheit und Bitte befaßt werden . Es handelt sich um gesetzliche
Abhilfe gegen Betrug und Schwindel , welche jetzt in großartiger Weise

. . gegen das Publikum verübt werden und worauf bloß moralische Ge»

— Als einen Beweis , welchen Nutzen einzelne Händlerinnen " eh- j gxmnittel sich wirkungslos erwiesen haben . Unter dem Einfluß der
men , wird dem „ Stuttg . N . Tagbl . von geachteter breite Nach - vielen schlechten Weinjahre der letzten Zeit ist die Fabrikation künstli»
stehendes mitgetheilt : „ Bor 3 Tagen ging eine hiesige wohlbegüterte
Frau an einer Osthändlerm vorbei , und sehend , daß dieselbe schöne
Birnen ( Gaishirtlen ) hatte , fragte sic um den Preis . „ Ein Stück
kostet 1 Kreuzer ", crwiederte die Händlerin . 95m besitzt die obenau¬
geführte Frau einen Garten und in diesem einen Gaishirtlesbaum.
Der Baum war eben geleert worden und seine Früchte batten ganz
dieselbe Größe und Schönheit Nr von der Händlerin fcilgebotenen
Birnen . Sofort schickte die Frau der Händlerin einen Korb voll und
ließ fragen , wie die Händlerin die Birnen nehme . „ Für das Hun¬
dert zahle ich 18 Kreuzer " , erwiederte die Händlerin . Also um 18 kr.
kaust letztere das Hundert ein und um 1 fl . 40 kr. verkauft sie es " .

— Am 20 . August brach in der erst vor einem Jahr fertig ge¬
bauten Mauser ' schen Gewchrfabrik iir Oberndorf  ein Brand aus.

cher Mischungen , welche unter dem Namen Wein verkauft werden,
eine ganz ungeheure geworden , und der groß : Abstand der Herstellungsko¬
sten zwischen Naturwein und den verschiedenen Kunstprvdnkten au-
Glycerin , Traubenzucker , Kartoffelsprit und i) qua kontanu hat , da
letztere ein großes Gewinuseld bieten für den ordinären Weinver¬
kehr , der Schmiererei Thür und Thor geöffnet . Die Producenten
von wirklichem Wein verlangen nicht , daß jene Mischungen unter
Strafe gestellt werden , wie dieß z. B . nach dem bis zur Einführung
des Reichsstrafgesetzbuchs in der baicrischen Rheinpfalz gellenden Straf¬
recht bezüglich des GallisirenS der Weine der Fall war , sonbcru ge¬
straft werden soll nur , wer künstliche Weine in den Handel bringt»
ohne sie als solche zu bezeichnen. Vom Standpunkt der Gcsetzgebungs-
polil ' k ist gegen diese Forderung nichts zu erinnern und die L>etqcillg.

über welchen der „ Schwarzw . Bote " schreibt : „ Heute nach der zwei - ! ten sind überzeugt , daß dadurch den Interessen des Publikums völlig
tcn Mittagsstunde stmid plöi -lich der Dachstuhl der »cuerbauten Was - !entsprochen werde » kann . Wie es heißt , wird dieser Schritt nicht bloß

fenfa ' rik der Heire » Gebrüder Mauser in Flammen . Das Feuer !von den rheiupsälzischen und rheinhessischen Weinbergsbesitzern , sondern
griff bei sehr heftigem Rordostminde mit rasender Schnelligkeit um ! als gemeinsames Anliegen sämmtlicher Weinproducenten am Rhein
sich, äscherte den Dachstuhl gänzlich ein und verwüstete das sehr um - ins Werk gesetzt werden . Natürlich leiden am meisten diejenigen Be»
sangreiche Gebäude bis auf den Parterrestock , in dem sich die vielen
wcrthvollen Maschinen befinden . Die angestrengte Tbätigkeit der hie¬
sigen Feuerwehr und der herbeigeeiltcn auswärtigen Löschmannschaften
verhinderte das Weüernmsichg '. eisen des Brandes
Entstehung desselben ist bis jetzt nicht bekannt.

firkc , in welchen sich die Weinfabrikation am festesten eingenistek hat
und deren bekanntere Weinorte die Firma für den Rebensaft aus
Glycerin und KartoffelschnapS hergeben müssen . Kommt ein nträg»

er Grund der licher Herbst diesem Einschreiten der Gesetzgebung zu Hilfe , so kann
man wieder einmal hoffen , daß Einem auch bei mäßigem Preise rei-

Dcm „ Schw . M . " wird über d. n Brand geschrieben , daß deiner Wein eingc schenkt werden wird . Ernstlich gesprochen , ist die
Schaden , welcher übrigens versichert ist , sich auf ca . 12000 sl. bc- ! Sache für den guten Namen unserer Weingegenden und damit auch

läuft . Der Maschinenzaal ist gerettet , so daß der volle Betrieb für den Nationalwohlsiand von der allergrößten Wichtigkeit , und der
wieder in kürzester Zeit ausgenommen werden kann . >Reichstag wird hoffentlich danach handeln.

— Aalen,  21 . Aug . Gestern Abend brannte in Oberalfingen , — Die Ausprägung von Reichsgoldmünzen , welche ans den deutschen
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Münzstätten einige Zeit geruht hat . wird jetzt wieder ausgenommen . Zn Frankreich bildet die Flucht des- Marschakls Baza 'mc noch
So gingen 18 Kisten Gold in Barren , jede Kiste zu etwa 200 Pfö ., von ' immer das Tagesgespräch . In welcher Leise der Gefangene ans dem
der Berliner Münze per Post an die baicrisch - Münze zu München ab . I Fort St . Margueritc entkam , und welches die Milderheiligtcu sind,

— Berlin,  21 . August . Soeben ersähit man . daß vor wenigen ist noch nicht aufgeklärt . Jedenfalls dürste aber au der romanhaften
Tagen Probe -Exemplare des silbernen Fünfmarkslücks von der einschlä - Schilderung , wie solche die „ Köln . Zig . " machte , nicht viel Wahres. irnsi rningigen Behörde genehmigt worden sind , und daß man dahier bereits
mit der Prägung beginnt . Ebenso hört man von anderen Münzstät-
ten , daß man dort mit den einschlägigen Vorbereitungen beschäftigt
sei, und die Ausprägung mit Rücksicht auf die in Kürze eintrekcnde
Einführung der Mark -Währung sehr beschleunigt werden soll

sein . In gewissen Kreisen schreibt mau der nunmehrigen Freiheit
des Marschalls eine große politische Bedeutung zu, indem man glaubt,
daß Bazaiuc bei einem dereinstigen entschiedenen Hervortretcn der Bo-
napartisten eine hervorragende Rolle spielen werde . Tie Letzter» sind

!über den jüngst in EalvadoS errungenen Wahlsieg , wobO Ser bona-
— Trotz wiederholter Versicherungen ist die Anerkennung der spani - . partislische Candidat mit 40,000 gegen 27,OCO republikanische und

schen Regierung Seitens der Mächte noch keine vollzogene Thatsachc . ! 8000 legitimistische Stimmen tnmnphirte , voll Zuversicht . Ihre
Die „ Prov .-Corresp . " bringt in ihrer neuesten Nummer etwas Licht I Blätter sind maßlos in den Freudcnäußerungen über den errungenen,
in die seit emigen Tagen in der Frage schwebenden Zweifel , Dar - ^Sieg . Der „ Ordre " hofft jetzt für den Bonapartismus bei den näch-
nach ist über die Form , in welcher die Anerkennung ausgesprochensten Wahlen Erfolge , Schlag auf Schlag . Die öffentliche Meinung,
werden soll . eine Einigung noch nicht erzielt . Wahrscheinlich wird ! so sagt das Blatt , wird im ganzen Lande von der Wahl des Calva-
dieselbe durch einen Colleklivschritt der Mächte erfolgen . Nach den ! dos einen unwiderstchlichen Impuls empfangen und schließt mir den
Aeußerungen des ministeriellen Organs darf jedoch als sicher ange - !übermüthigeu Worten : „ Republikaner , eure Deroute hat begonnen,
nommen werden , daß dieser Schritt bald erfolgen wird . ! ihr aber , Legitimisten und Orleanislcn , ergebt euch in das Nichts !"

— Neuerdings wird von der deutschen Regierung ein : verschärfte , Mac Mahou ist auf der Reise . Er wird , wie offiziöse Blät-
Praxis gegen daö Prozessionswesen und gegen ähnliche Kundgebungen l ter versichern , bei dieser Gelegenheit keine großen Reden halten , sein«
gehandhabt , und zwar soll, best „ Post " zufolge , jeder kirchliche Aufzug dern nur Veranlassung nehmen , die Vertreter des Handels und der
untersagt werden , sofern derselbe nicht durch einen gesetzlich anerkauu - Industrie über die Dauerhaftigkeit der jetzigen Verhältnisse zu berühr¬
ten Priester geleitet werde . In gleicher Weise hat der Minister des gen. um so den Spekulationsgcist und die Betriebsamkeit des ganzen
Innern verfügt , daß Excessen , welche etwa durch die Verhaftung und , Landes zu crmuthizen . Jedenfalls würden Vertrauen und öffentlicher
Transportirung renitenter katholischer Priester hervorgerufen werden j Wohlstand ungleich mehr gewinnen , wenn jene Parteikämpfc ein Endemöchten , mit den energischsten Mitteln , nölhigcnfalls mit Waffenge - nähmen , die solche obendrein ganz nutzlose Versicherungen aus dem
walt cutgegengetretcn werden solle . Mannigfache Erfahrungen jüngeren , Munde des Staatsoberhauptes immer von Neuem iiothwcndig machen.
Datums haben zu dieser Entschließung den Anlaß gegeben. ! Paris,  21 . Äug . In der Pcrmancnzkommlssiou erklärte der

Erweiterung der Genfer Konvention zur definitiven Ratifikation über - !Auf eine Aeußernng Laroche Thulons , Don Carlos möchte , wenn er
unltelr . den Thron besteige , Frankreich seinen o roll fühlen lassen , erwieücrte

-- - Am Abend vor der Beerdigung des vor einigen Tagen in der ! Decazcö : „ Durch die Anerkennung konstatirl man ein Faktum , man
izriedrichsstraßr zu Berlin  verstarb . KaufmannsW ., nachdem bereits - anerkennt weder ein Recht noch ein Prinzip . "
zä mmtliche Freunde und Verwandte desselben ihr Beileid zu erkennen ! Poris, 2l.  Aug . Der König von Baicin traf heute Abendgegeben halten , stellte sich der Wittwe ein fremder Herr im Traneran - !um 9 Uhr im strengsten Inkognito unter dem Namen eines Grafen
zuge als ehemaliger Schulfreund des Verstorbenen vor , welcher dessen !o. Berg über Straßburg hier ein und wurde vom Fürsten Hohen»Antlitz noch einmal zu sehen wünsche . Die Dame führte den Unbe - ! lohc empfangen . Er stieg >» der deutschen Botschaft ab . Der 8»
kannten in das Vorderznnmer , wo der verstorbene Gatte friedlich tägige Aufenthalt ist lediglich künstlerischen Zwecken gcw 'dmet.
schlummerte . Beim Anblick des Todtcn überkam den Fremden eine ! England . Portsmouth,  20 . Ang . Die deutschen Kriegsschiffe
große Rührung und wegen plötzlichen Unwohlseins bat er mit leiser „ Nautilus " und „ Albatroß " sind nach der spanischen Küstr abgegangen,
bewegter Stimme um ein Glas Wasser , welches die Dame aus dem ! Southampton.  20 . August . Die deutsche wissenschaftliche
Nebenzimmer herbeiholtc . Nachdem derselbe das Glas geleert , sprach ! Expedition zur Beobachtung des Veimsdnrchgaiigs , die aus den Mit-
er noch einige trostvolle Worte und entfernte sich schwermülhig . Als gliedern Dr . Valentine ! , Adolf Reima -.m, Kardätz , Eschcke und Deich-
dir - amc später noch einmal das Vorderzimmer betrat , vermißte sie - müller besieht , har heute den hiesigen Hasen verlassen,
zu ibrem Schrecken die goldene Uhr und Keltt ihres Mannes , welche , Amerika . Philadelphia,  20 . August . Eine Versammlungaü der Wand gehangen hatte und von dem fremden znm Andenken republikanischen Partei in Pensylvauien verwarf mit großer Ma-
an den für immer Dahingeschicdenen mitgenommen worden war . ftrität die dritte Präsidentschafts -Kandidatur Grant 's , und stellte den

— Die erfreuliche , aus Elsaß -Lothringen  gekommene Kunde , Gouverneur Hartranst als republikanischen Kandidaten aus.iß die auf den 17 - August Unberufenen Bezirkstage in beschlußfähig - - - -daß
Vermischtes.ger Anzahl znsammengetrcten sind und ihre regelmäßige Thätigkeit

begonnen haben , bestätigt sich. Die Mitglieder des nnterelsäß scheu Ein Industrieller  wurde gefragt , warum er jede 'Novität
Bezirkstages sind vollzählig zu den Verhandlungen erschienen und ha - ! seiner Fabrikate ein Dutzend Mal in den Zeitungen annonciren lasse,
den den vvrgeschriebenen Eid ohne Widerstreben ' geleistet . In Ober - „ Der Grund " , antwortete er, „ ist sehr einfach . Wenn ich z. B.
Elsaß ist nur ein einziges Mitglied der Berufung nicht gefolgt und ein neues Muster zu einer Frühjahrs : obe für Damen das erste Mal
auch in Metz ist die Zahl der Ablehnende » auf eine kleine Minder - ankündige , wird die betreffende Annonce gar nicht bemerkt , denn die
heit znsammengesunken . Das ganze Reichsland ist also jetzt durch Zeitung wimmelt von ähnlichen Anpreisungen . Das zweite Mal wird
loyal gewählte Körperschaften vertreten , welche durch Leistung des ! sie vielleicht bemerkt , aber man hat weder Zeit noch Bist , sie zu lesen.

entschlossen sind . Frau Gemahl ' », Fräulein Braut , Tochter , Nichte n . s. w . etwa ein Prä-
-— Berichte aus Metz drücken die volle Befriedigung der mititä - ! scnt damit machen könne. Das 0 . Mal . kommt man darüber iu 'S Klare,

rischen Behörden über die neuerdings zur Erweiterung und Berstür - daß man doch vielleicht eine Freude damit bereiten könne. Das 7 . Mal
kung der Verlheidignngöwerke unternommenen Arbeiten ans . Versuche , nimmt man sich vor , den neuen Artikel gelegentlich in Augenschein zu
welche in den letzten Tagen augestellt wurden , haben erwiesen , daß die ! nehmen . Das 8 . Deal wird der Entschluß fester . Das 9 . Beat
nunmehr erweiterten Forts , namentlich die nach der französischen Seite thut man es wirklich , kauft aber noch incht . Das IO . Mal hat es
z» gelegenen , jetzt als uneinnehmbar gelten können . Tie Stärke der tue betreffende Dame schon selbst gelesen und kommt mit dem dirccten
Fortö ist gegen früher nahezu verdoppelt , und da sie das gcsammte Gesuch an den Eheherrn , Bräutigam , Papa u . s. f . ein , den neuen
Terrain nach allen Seiten hin bestreichen können , die Trefffähigkcil . Artikel zu kaufen . Das elfte Mal wird die Bitte wiederholt und
der neueren Geschütze aber viel größere Sicherheit gewährt , so wird man verspricht es . Das zwölfte Mal erst , wenn kein Hindcrniß da-
es als ganz undenkbar bezeichnet . Laß die Gescl,ritze etwaiger Belage - zwischen rrilt , geht mm , vielleicht , die Sache wirklich zu kaufen . In
rer im Stande wären , die Stadt Metz z» erreichen . die 'cr Auseinandersetzung , ver , wie Jeder heransfühlt , viel Wahres

— Wien,  20 . August . Kronprinz Rudolf feiert morgen am 21 . zu Grunde liegt , finden mir , daß die Reclame das natürliche Er-
August den 10 . Geburtstag und erreicht somit als Kronprinz dic !gebuiß der üppigen Vegetation unseres Gcwerbfleißes ist , der sich der
Volljährigkeit . Geschäftsmann bis zu einem gewissen Grade kaum entziehen kann.

Redigirl . gedruckt und ver-egl von Ä. L eis chiägcr.

DaS Lall
erschein! v

D: er
.n » u . 1
Z annw .-u

llnv
bcigcgcb

menispre!
durch die -
Beznklfl
qcmzWür

erinnert

In
Johann
Speisen
den -Liqr

D i e

auf de,
men , r
geladen
vder di
auch,
obwalte
Fordert
machen
ihnen s

Dis
nur der
der in d
Fordert
sind Mi
Masse >
Glaubst
gung il
pfandsc
Liquida
ursachcr

Die
Glaubst
Glaubst
der Er
den Gi
Wahl u
ausschu
gen de-
13 . Nor
Verüuf
Activpr
Borg -1
heil de,
tend ar

Da
welcher

M,

auf de
men w
bei de
Glaubst
rungen
zu dere
ihren 1
übrigen
fünfzeh,
bessern
an . A
uige be>


	S 12 A 049_0401
	S 12 A 049_0402
	S 12 A 049_0403
	S 12 A 049_0404

